
 

 Satzung des Vereins Backfreunde Tengen 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr  

1. Der Verein führt den Namen „Backfreunde Tengen ".  

2. Der Verein hat seinen Sitz in 78250 Tengen.  

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

 

§2 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit des Vereins  

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  

2. Zweck des Vereins ist, die Förderung des generationsübergreifenden 

Zusammenlebens in der Stadt Tengen, Pflege, Verschönerung und Belebung der 

Stadt Tengen durch kulturelle und traditionelle Veranstaltungen rund um den 

Backofen, die der Stärkung der Kommunikation in der Stadtgemeinschaft und der 

Pflege heimatlichen Brauchtums dienen.  

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke.  

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Keine 

Person darf durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen oder durch Ausgaben, die 

dem Zweck des Vereins fremd sind, begünstigt werden.  

 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft  

1. Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche Person bzw. jede juristische 

Person werden.  

2. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Die 

Vorstandschaft entscheidet über die Aufnahme nach freiem Ermessen. Gegen die 

Entscheidung stehen dem/der Bewerber*in keine Rechtsmittel zu. 

3. Die Mitgliedschaft wird mit Zahlung der Aufnahmegebühr wirksam.  

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft  

1. Die Mitgliedschaft endet  



- bei natürlichen Personen durch deren Tod oder Verlust der Geschäftsfähigkeit;  

– bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtsfähigkeit; 

- durch Austritt; 

- durch Ausschluss.  

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann 

nur mit einer Frist von zwei Monaten zum 31.12. des Geschäftsjahres erklärt werden.  

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes aus wichtigem Grund mit 

sofortiger Wirkung aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger 

Grund die Fortführung der Mitgliedschaft für den Verein oder seine Mitglieder 

unzumutbar erscheinen lässt. 

Ein solcher wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn das Mitglied trotz 

Mahnung länger als sechs Monate mit seiner Beitragszahlung im Rückstand ist oder 

den Vereinsinteressen grob zuwidergehandelt hat. 

Dem Mitglied ist Gelegenheit zur Anhörung zu geben.  

Das Mitglied kann gegen den Ausschluss innerhalb einer Frist von einem Monat nach 

dem Zugang der Ausschlusserklärung die nächste ordentliche 

Mitgliederversammlung anrufen, die dann abschließend entscheidet. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder  

Mit dem Antrag auf Mitgliedschaft erkennen die Mitglieder den Inhalt der Satzung und 

der sonstigen Vereinsordnung an. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele und 

Interessen des Vereins zu unterstützen sowie die Beschlüsse und Anordnungen der 

Vereinsorgane zu befolgen. 

Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Vorstand eine ladungsfähige postalische 

Anschrift sowie eine E-Mail-Adresse mitzuteilen und den Vorstand über jede 

Änderung ihres Namens und/oder ihrer Adressdaten unverzüglich zu informieren.  

Jedes Mitglied hat das Recht, an den Aktivitäten des Vereins aktiv mitzuwirken und 

an gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- 

und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung.  

 

§ 6 Aufnahmegebühr und Mitgliedsbeiträge  

1. Bei der Aufnahme in den Verein ist eine Aufnahmegebühr zu zahlen. Jedes 

Mitglied hat den jährlich im Voraus fällig werdenden Mitgliedsbeitrag zu entrichten.  



2. Die Höhe der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge wird von der 

Mitgliederversammlung festgelegt.  

3. Dabei ist die Offenheit des Vereins für die Allgemeinheit angemessen zu 

berücksichtigen.  

4. Ehrenmitglieder sind von der Aufnahmegebühr und den Mitgliedsbeiträgen befreit.  

 

§ 7 Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.  

 

§ 8 Vorstand  

1. Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB 

und die Führung seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:  

a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 

Aufstellung der Tagesordnung,  

b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,  

c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts,  

d) die Aufnahme neuer Mitglieder.  

2. Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden, seinem/seiner Stellvertreter/in, 

dem Kassier, dem/der Schriftführer/in, dem/der Backofenwart/in und dem/der 

Stellvertreter/in des/der Backofenwartes/in.  

3. Mindestens zwei Mitglieder der Vorstandschaft vertreten den Verein.  

4. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für die 

Dauer von zwei Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur 

Mitglieder des Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die 

Mitgliedschaft im Vorstand.  

Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die 

Mitgliederversammlung sind zulässig.  

Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl seines 

Nachfolgers im Amt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind 

die verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des 

Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen. 

5. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom 

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem/seiner Stellvertreter/in, 



einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. Der 

Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Bei der 

Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung die seines/seiner Stellvertreters/ Stellvertreterin.  

6. Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom/ von 

der Protokollführer/in sowie vom/von der Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von 

seinem/seiner Stellvertreter/in oder einem anderen Mitglied des Vorstandes zu 

unterschreiben. 

 

§ 9 Mitgliederversammlung  

1. Aufgabenbereiche 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden 

Angelegenheiten:  

a) Änderungen der Satzung,  

b) die Auflösung des Vereins,  

c) die Aufnahme neuer Vereinsmitglieder in den Fällen des § 3 Nr. 2 Satz 3, sowie 

dem Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein,  

d) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands,  

e) die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands,  

f) die Festsetzung der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge.  

2. Häufigkeit 

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, ist vom Vorstand eine 

ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen.  

3. Präsenzversammlung und virtuelle Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung kann als Präsenzversammlung oder als virtuelle 

Mitgliederversammlung abgehalten werden. Zur Präsenzversammlung treffen sich 

alle Teilnehmer/innen der Mitgliederversammlung an einem gemeinsamen Ort. Die 

virtuelle Mitgliederversammlung erfolgt durch Einwahl aller Teilnehmer/innen in eine 

Video- oder Telefonkonferenz. Eine Kombination von Präsenzversammlung und 

virtueller Mitgliederversammlung ist möglich, indem den Mitgliedern die Möglichkeit 

eröffnet wird, sich mittels Video- oder Telefonkonferenz zur Präsenzveranstaltung 

zuzuschalten. 

Der Vorstand entscheidet über die Form der Mitgliederversammlung und teilt diese in 

der Einladung zur Mitgliederversammlung mit. Lädt der Vorstand zu einer virtuellen 



Mitgliederversammlung ein, so teilt er den Mitgliedern spätestens eine Stunde vor 

Beginn der Mitgliederversammlung per E-Mail die Einwahldaten für die Video- oder 

Telefonkonferenz mit.  

4. Einberufung und Tagesordnung 

Die Einberufung erfolgt schriftlich per E-Mail unter Einhaltung einer Frist von zwei 

Wochen und unter Angabe der Tagesordnung. Die Einberufung wird zusätzlich im 

Mitteilungsblatt bekannt gegeben. Die Frist beginnt mit dem Tage der Versendung 

der Einladung. Die Einladung gilt als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied 

dem Verein bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. 

Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis 

spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine 

Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet der 

Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen 

wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet 

die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden 

Mitglieder; dies gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung, die Auflösung 

des Vereins oder Änderungen der Mitgliedsbeiträge zum Gegenstand haben.  

5. Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn es das Interesse des 

Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe 

des Zwecks und der Gründe beantragt. Soweit die Umstände dies zulassen, ist eine 

Ladungsfrist von zwei Wochen einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung 

bekannt zu geben.  

6. Versammlungsleitung 

 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von 

seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem durch die 

Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter geleitet.  

7. Beschlussfähigkeit 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn die Ladung ordnungsgemäß 

erfolgt ist.  

8. Beschlussfassung 

Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst; 

bei Stimmengleichheit entscheidet der/die 1. Vorsitzende. Stimmenthaltungen gelten 

als nicht abgegebene Stimmen. 

Zur Änderung der Satzung und zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 2/3 

der abgegebenen Stimmen erforderlich.  



Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich oder für ein 

Mitglied unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden. 

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das 

vom jeweiligen Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist.  

9. Wahlen 

Für Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein/e Kandidat/in die Mehrheit 

der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl statt zwischen den 

Kandidaten/innen, welche die beiden höchsten Stimmzahlen erreicht haben. 

 

§ 10 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke  

1. Im Falle der Auflösung des Vereins sind der/die Vorsitzende des Vorstands und 

sein/e Stellvertreter/in gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, falls die 

Mitgliederversammlung keine anderen Personen beruft.  

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Tengen, die es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  

3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus 

einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.  

 

§ 11 Salvatorische Klausel  

Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Paragraphen ganz oder teilweise 

unwirksam sein, so gelten die übrigen, soweit sie für sich noch einen Sinn machen, 

gleichwohl.  

Tengen, 02.08.2023 

 

  


